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Von den V e r h a n d l u n g e n , deren Redaction mit gewohnter 
Umsicht Herr Geologe Dr. A. Bit tu er besorgt hat, sind bis zum 
heutigen Datuni IG Nummern erschienen. Dieselben enthalten 
Originalmittheilungen der Herren: A. Bittncrj, J. Blaas , G. v. 
Bukowski , E. Doli, J. D r e g e r , H. Baron Foul ion, Eb. 
Fugger , G. Geyer , A. Hofmann, J. J. Jahn , C. v. John, 
F v. Kern er, G. A. Koch, F. Lö wl, A. Pe l i kan V. J. Pro chäzka, 
A. Rosiwal, A. Rzehak. G. S täche , F. E. Suess , L. v. Tausch, 
F. T e l l e r , M. Vacek, J. N. Woldf ich . 

Die Schlussnummern 17 und 18 werden in nächster Zeit folgen. 

Ich kann nicht unterlassen, mich an diese* Stelle an die sehr 
geehrten Herren Autoren, welche unser Jahrbiufli und unsere Ver
handlungen zur Publication von grösseren Aufsätzen oder kleineren 
Mittheilungen wählen, mit der Bitte zu wenden, den Herren Redac-
teuren und damit auch der Direction die Führung ihrer Geschäfte 
möglichst zu erleichtern. 

Die Direction muss jenen beiden Mitgliedern der Anstalt, welche 
mit Bereitwilligkeit und Eifer neben ihren officiellen Aufnahins-
arbeiten und ihrer wissenschaftlichen Mitwirkung an unseren Publi-
cationen und an den Bestimmuugsarbeiten für unser Museum auch 
noch ohne irgend eine materielle Entschädigung die Redaction 
unserer Druckschriften besorgen, ihre aufrichtige Anerkennung aus
sprechen. Während des Sommers sind dieselben durch drei Monate 
und nicht selten noch länger mit den geologischen Aufnahmen und 
oft überdies noch mit speciellen Missionen in Anspruch genommen. 
Wenn daher manchmal uud besonders in der Zeit vom October bis 
Jänner, verschiedene Wünsche nicht in den gehiofften Terminen be
friedigt werden können, so mag berücksichtigt weirden, dass zu dieser 
Zeit auch unsere Druckerei zumeist mit unaufschiebbaren Termin-
Arbeiten überhäuft ist. 

Ohne Zweifel werden Redacteure wissenschaftlicher Zeitschriften 
im Allgemeinen weit häufiger von Geduldproben heimgesucht als die 
Autoren von Seite der Rcdactionen. An freundlichem Entgegen
kommen im Bereiclic der Möglichkeit werden wir es unserei'seits 
auch künftighin niemals fehlen lassen. 


